
Platin in Oberveischede
Notiz im „Sauerländer Volksblatt“ am 5. Mai 1914

■ Von Mario Watzek und Hartmut
Poggel

Oberveischede.
Die Geschichte ähnelt einer
echten „Räuberpistole“.
Morgen, 5. Mai, jährt sich
zum 100. Male eine Notiz im
„Sauerländer Volksblatt“, die
2014 zum Schmunzeln an-
regt. Wie den Betroffenen da-
mals zumute war, ist nicht
überliefert. Es geht um einen
sensationellen Platinfund
bei Oberveischede.

Mario Watzek, Co-Autor
dieses Artikels, ist Fachmann
für den regionalen histori-
schen Bergbau, hat mit Diet-
mar Gurres den Olper Berg-
bauweg an der Rhonard ange-
legt und mit Gurres auch die
Wanderungen auf histori-
schen Bergbaupfaden in Ko-
operation mit dem SAUERLAND-

KURIER moderiert.
Platin? Da war doch was!

Richtig, nur wenige Monate
zuvor war da was – in Möllmi-
cke, wo „das größte Platin-
bergwerk Deutschlands“ er-
öffnet werden sollte.

Die Ähnlichkeiten zwischen
beiden Vorfällen sind kaum
von der Hand zu weisen. Hier
zunächst die Notiz im „Volks-
blatt“ vom 5. Mai 1914, nach-
zulesen im Kalender Alt-Olpe
2014:

„Oberveischede. Das Vor-
handensein von Platin, wel-
ches schon längere Zeit in un-
seren Bergen vermutet wurde,
hat sich erfreulicherweise
durch Analysen soweit bestä-
tigt, daß die deutsche land-
wirtschaftliche Treuhandge-
sellschaft, Sitz Leipzig, am
Sonntag sich den Ankauf von
über 1000 Morgen Grundbe-

sitz von den hiesigen Bewoh-
nern durch Abschluß notariel-
ler Verträge gesichert hat. Die
Gesellschaft will mit der Ge-
winnung der Edelmetalle
schon in nächster Zeit begin-
nen. Man erwartet, dass es
den Bemühungen unserer
heutigen Technik gelingt, ein
billigeres Extraktionsverfah-
ren zu ermitteln.

Artikel weckte
Hoffnungen

Den Grundbesitzern ist es
freigestellt, innerhalb eines
Jahres zu erklären, ob sie eine
Dividende oder eine be-
stimmte Abfindung bean-
spruchen.

Durch die beabsichtigte
bergbauliche Anlage wird vo-
raussichtlich auch ein neues
ergiebiges Arbeitsfeld sich er-
schließen, was man nur drin-

gend wünschen kann, da es
bisher an industriellen Anla-
gen und an Arbeitsgelegen-
heit mangelt. Man kann daher
auch eine wirtschaftliche He-
bung unserer Gemeinde er-
hoffen.“ Wer sich heute über
die vermeintliche Leichtgläu-
bigkeit der damaligen Bevöl-
kerung mokiert, der sei nur
einmal an die berühmt-be-
rüchtigten Anlagemöglichkei-
ten in westafrikanische Gold-
und Diamantminen mit astro-
nomischen Renditenverspre-
chen erinnert.

Der am 5. Mai 1914 veröf-
fentlichte Artikel schürte die
Euphorie der Dorfbewohner,
die auf eine schon längere
Bergbaugeschichte zurück
schauten. Diese war zwar nie
von großer Bedeutung, es
muss jedoch wie ein Festtag
für die Dorfbewohner gewe-
sen sein.

➔ Weiter auf Seite 2

Am 5. Mai 1914 erschien diese Meldung über den „Platin-
fund“ von Oberveischede; nachzulesen im Kalender Alt-Ol-
pe 2014. Repro: SauerlandKurier


